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Bemessungsansätze für Baugruben in weichen Böden

Abb. 2: Gewähltes System

Am Beispiel des Lilla Bommen Tunnels in 

Göteborg erfolgt eine analytische- und 

numerische Bemessung einer tiefen 

Baugrube in weichem Boden. Dabei sollen 

die Bemessungsansätze einander 

gegenübergestellt und Vor- und Nachteile 

aufgezeigt werden. Der betrachtete 

Abschnitt des Tunnels ist als Tagbautunnel 

erstellt worden, wofür eine tiefe Baugrube 

im weichen Ton erstellt werden musste.

Da dieser Tunnel in unmittelbarer 

Hafennähe liegt, ist mit einem hohen 

Grundwasserspiegel zu rechnen. Die 

oberste Schicht des Bodens ist eine 

Auffüllung mit einer Mächtigkeit von 4 m. 

Darunter liegen zwei Tonschichten (Abb. 

1). Infolge des Aushubes können sich die 

Tonschichten undrainiert verhalten.

Als System wird eine Schlitzwand mit 

Spriessen im Kopfbereich gewählt (Abb. 

2). Im Baugrund bilden transversale 

Schlitzwände ein unteres Auflager.

Da die Erddrücke in der analytischen 

Berechnung anhand von Überlegungen zu 

Wandverformungen und Verschiebungen 

modelliert werden und in der numerischen 

Bemessung der Erddruck mit der 

statischen Grundbruchsicherheit 

zusammen hängt, stimmen die Erdrücke 

nicht überein (Abb. 5). Dadurch sind auch 

die Spriesskräfte und Beanspruchungen 

des Verbaus unterschiedlich.

In der Gegenüberstellung schneidet die 

analytische Bemessung in der Berechnung 

der statischen Grundbruchsicherheit gut 

ab, da das Resultat mit der numerischen 

Bemessung übereinstimmt. Für die 

Ermittlung der Spriesskräfte und 

Beanspruchungen des Verbaus scheint die 

numerische Bemessung im Vorteil zu sein, 

da die Verformungen des Bodens 

berücksichtigt werden. Jedoch müsste dies 

mit einem Stoffmodell, welches die 

Verformungen des Bodens besser darstellt 

vertiefter untersucht werden.
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Diese transversalen Schlitzwände 

verbessern zudem die Sicherheit gegen 

den statischen Grundbruch. Für die 

Auftriebssicherheit wird eine 

Wasserhaltung mit Vakuumfilterbrunnen 

installiert.

Die Modelle Mohr-Coulomb und Tresca 

wurden verwendet. Bei beiden Ansätzen 

handelt es sich um linear-elastisch – ideal-

plastische Stoffmodelle, wo Effekte der 

Ver- und Entfestigung nicht berücksichtigt 

werden können. Daher können 

Bodenverformungen nur im begrenzten 

Masse abgebildet werden. Die Verwendung 

höherwertiger, verfestigender Stoffmodelle 

verlangt die Kenntnis weiterer 

Bodenparameter, die im vorliegenden 

Beispiel nicht bekannt sind.

Abb. 1: Prinzipschnitt Baugrube Abb. 3: Bruchkörper des statischen

Grundbruchs analytisch

Abb. 4: Bruchkörper des statischen

Grundbruchs numerisch

Abb. 5: Systemskizze, Varianten des statischen Systems und Vergleich der Erddrücke aus

analytischer und numerischer Bemessung
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